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Stimmgewaltiges Chorkonzert in der Pfarrkirche
Auf Einladung des Gesang- und Musikvereins Schwarzenfeld stellen fünf Chöre ihr gesangliches Können unter Beweis

Schwarzenfeld. (mab) „Laudate Do-
minum – Preiset den Herrn“: So
lautete das Motto des Kirchenkon-
zertes der Chöre, die sich in der
Schwarzenfelder Pfarrkirche zum
gemeinsamen Singen versammelt
haben. Über 100 Sängerinnen und
Sänger bereicherten die musikali-
sche Stunde mit ihren Beiträgen.
Organist und Chorleiter Michael
Koch vom gastgebenden Chor, dem
Gesang- und Musikverein, über-
nahm die Aufgabe der Begrüßung
der fünf Ensembles, quasi „im eige-
nen Haus“.
„Mach mich still Herr, ich will

hören auf dein Wort“ nach einem
Chorsatz von Klaus Heizmann ge-
hört zwischenzeitlich zu den be-
kanntesten Stücken des Komponis-
ten, Dirigenten und Musikers und
wurde intoniert vom Gastgeberchor
zusammen mit einem weiteren Ar-

rangement aus der Feder von Heiz-
mann. Mit Stimmgewalt und star-
kem Ausdruck präsentierte der
Männergesangsverein 1895 Pley-
stein den „Festgesang“ von Christi-
an Siegler und das Paradestück für
Männerchöre, „Sonntag ist’s“. Ange-
nehm auffallend bei dem 30 Mann
starken Chor war die große Anzahl
von jungen Mitgliedern, die sich
dem Gesang verschrieben haben
und von Alexander Völkl geleitet
werden.
Mit den „CHORiFeen“, einem

Frauenchor, hervorgegangen aus
dem MGV Wenzenbach und unter
Leitung von Michaela Kangler-
Lang, die in Schwarzenfeld als Diri-
gentin keine Unbekannte ist, brach-
ten etwas zarter besaitete Frauen-
stimmen Stücke wie „Vom Flügel ei-
nes Engels berührt“ von Bernd
Stallmann zu Gehör. Dirigent und

Chorleiter Andreas Lehmann ver-
stand es gekonnt und mit aus-
drucksstarkem Dirigat, seine Sän-

gerinnnen und Sänger des Gesang-
vereins Neunburg vorm Wald, aber
vor allem die Zuhörer mit Liedern

wie dem jiddischen „Dos Klebl“ von
Sholum Secunda oder dem „Ave
Maria“ von Jozef Kropinski zu be-
geistern.
Mit sonorem Männergesang

stellte sich der Sängerbund Max-
hütte mit dem Volkslied „Guten
Abend, gut Nacht“ oder auch dem
bekannten „Ave Glöcklein“ von En-
gelhart vor. Lupenrein dabei der So-
lopart von Dirigentin Michaela
Kangler-Lang in Zusammenwirken
mit den tragenden Männerstim-
men.
„Herr, deine Güte“ von Eduard

Grell und das allseits beliebte „Ich
bete an die Macht der Liebe“ von
Dimitri Bortniansky, dargebracht
vom Schwarzenfelder Gesang- und
Musikverein, bildeten den Ab-
schluss, bevor das gemeinsam ge-
sungene Schlusslied „Wunderschön
Prächtige“ angestimmt wurde.

Stimmgewaltig präsentiert sich der Männergesangsverein 1895 Pleystein beim
Kirchenkonzert in der Pfarrkirche. Bild: mab

Plötzlicher
Spurwechsel auf
der Autobahn
Wernberg-Köblitz. Eine 26-Jährige
aus dem Landkreis Neustadt an der
Waldnaab war am Mittwoch gegen
9.45 Uhr mit ihrem BMW auf der
A 6 in Richtung Nürnberg unter-
wegs. Auf Höhe der Anschlussstelle
Wernberg-Ost wechselte ein Sattel-
zugführer aufgrund einer Wander-
baustelle mit Ankündigung zur
Fahrbahnverengung, unvermittelt
auf den linken Fahrstreifen vor dem
herannahenden Pkw der jungen
Frau.
Diese leitete laut Bericht der Au-

tobahnpolizei sofort eine Vollbrem-
sung ein und geriet dabei mit ih-
rem Pkw ins Schleudern. Hierbei
kollidierte sie mit der rechten
Schutzbeplankung der Autobahn.
Der Sattelzug fuhr ohne anzuhalten
in westliche Richtung weiter. Bei
dem Verkehrsunfall wurde die Frau
nicht verletzt. Die aufnehmenden
Beamten der Autobahnpolizeistati-
on Schwandorf schätzen den ent-
standenen Schaden auf rund 8.000
Euro, bitten zudem um Zeugenhin-
weise, welche Hinweise zum Unfall-
geschehen geben könnten.

Ohne
Fahrerlaubnis
unterwegs
Wernberg-Köblitz. Eine Streife der
Autobahnpolizeistation Schwan-
dorf kontrollierte am Mittwoch ge-
gen 23.40 Uhr den Fahrer eines
Opel mit britischer Zulassung, der
von einem 28-jährigen Osteuropäer
in Richtung Waidhaus gesteuert
wurde. Im Verlauf der Kontrolle
stellte sich laut Polizeibericht he-
raus, dass der Führerschein des jun-
gen Fahrers die Gültigkeitsdauer
bereits überschritten hatte. Zudem
bestand gegen den Mann ein gülti-
ges Fahrverbot einer deutschen
Bußgeldbehörde. Eine Überprüfung
des Fahrzeuges in den britischen
Datenbanken ergab laut Bericht der
Autobahnpolizeistation Schwan-
dorf darüber hinaus eine fehlende
Versicherung,Versteuerung und Zu-
lassung. Die Staatsanwaltschaft
Amberg wurde noch vor Ort über
den Sachverhalt in Kenntnis ge-
setzt, welche eine Sicherheitsleis-
tung im mittleren dreistelligen Eur-
obereich für das zu erwartende
Strafverfahren gegen den Fahrer
anordnete. Die Weiterfahrt des
Mannes wurde zudem noch vor Ort
unterbunden.

Süd-Ost-Link: Stadt Pfreimd
äußert Bedenken und Anregungen
Der Bau der Hochspannungs-
leitung Süd-Ost-Link wird von
der Stadt Pfreimd sehr kritisch
gesehen. Um sicher zu gehen,
erstellt sie im Zuge des Plan-
feststellungsverfahrens einen
Anforderungskatalog.

Pfreimd. (bnr) Der Süd-Ost-Link
durchquert das Stadtgebiet von
Pfreimd in seiner ganzen Länge.
Wie schon des Öfteren berichtet,
sind davon auch besonders schüt-
zenswerte Gebiete tangiert. Im Zu-
ge des Planfeststellungsbeschlusses
hatte die Stadt Pfreimd Gelegen-
heit, eine Stellungnahme zur ge-
planten Vorgehensweise abzugeben.
Diese bezieht sich auf den Ab-
schnitt D1 (Pfreimd–Nittenau).
Die Verwaltung hat im Rahmen

ihrer Möglichkeiten alle Bedenken
und Anregungen in einer zehn
Punkte umfassenden Stellungnah-
me zusammengefasst und an die
Bundesnetzagentur weitergeleitet.
Damit soll verhindert werden, dass
während der Bauphase weder der
Stadt Pfreimd noch den betroffe-
nen Grundeigentümern ein größe-
rer Schaden entsteht. In wieweit die
Anregungen im Planfeststellungs-
verfahren berücksichtigt werden,
ist zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht vorhersehbar.
Bürgermeister Richard Tischler

informierte den Stadtrat außerdem
darüber, dass die Holzkonstruktion
für den Steg über die Pfreimd be-
reits angeliefert worden ist. In den
nächsten Tagen wird die Konstruk-
tion auf die vorbereiteten Funda-
mente gehoben. Des Weiteren gab
der Bürgermeister bekannt, dass die
Ausgrabungen bei Iffelsdorf von Li-

ons Club „Oberpfälzer Wald“ mit
1000 Euro und vom Lions Club
„Schwandorf“ mit 200 Euro unter-
stützt worden sind. Erst kürzlich
hat der Kulturausschuss des Land-
kreises weitere 2500 Euro beige-
steuert.

Förderung für Breitbandausbau
Für den Breitbandausbau erhält die
Stadt Pfreimd eine Förderung von
292753 Euro. Bürgermeister Tischler
verwies auf die beginnende Hol-
zernte am Eixelberg. In den nächs-

ten sechs Wochen können die Wan-
derwege nicht benutzt werden. Der
Ausbau der Haas-Kreuzung wird
vom Staatlichen Hochbauamt im
November ausgeschrieben. Die Ver-
gabe soll im Frühjahr 2024 erfolgen.
Der Bürgermeister hat bereits in

den vergangenen Jahren die Eigen-
tümer von unbebauten Innerorts-
grundstücken angefragt, ob Inte-
resse an einer Veräußerung besteht.
Dies wurde zumeist verneint. Oft-
mals begründet durch die schlechte
Zinssituation. Jetzt hat sich die
Zinssituation verbessert, daher
stellt sich die Frage, ob diese Aktion
wiederholt werden soll? Dafür
müssten dann in 2024 Haushalts-
mittel eingestellt werden.

Gas erheblich teurer
„Die ganze Aktion bringt nichts.
Wir können nicht schon wieder ein
Fass aufmachen“, war die einhellige
Meinung der Räte. „Die Stadt könn-
te als Vermittler, nicht als Käufer in
Erscheinung treten“, so der Vor-
schlag von Norbert Auer. Nach ein-
gehender Beratung fasste der Stadt-
rat bei zwei Gegenstimmen den Be-
schluss, die ganze Aktion nicht zu

starten. Mit erheblichen Mehrkos-
ten für Erdgas als Heizenergie muss
die Stadt in den nächsten Jahren
rechnen. Das Ergebnis der Gasbün-
delausschreibung für den Zeitraum
2024 bis 2026 durch die Firma Ku-
bus ergab einen Anstieg von 1,7
Cent auf 6,1 Cent je Kilowatt. Stadt-
rat Mirko Hägler sprach sich dafür
aus, sich in Zukunft nicht mehr an
der Bündelausschreibung zu betei-
ligen. Verwaltungsleiter Bernhard
Baumer gab dazu zu bedenken, dass
eine Eigenausschreibung europa-
weit erfolgen muss. Günstige An-
bieter würden sich daran oft nicht
beteiligen.
Ein weiterer Punkt betraf die Be-

stellung eines neuen Stiftungsver-
walters. Die bisherigen Stiftungs-
verwalter Norbert Auer und sein
Stellvertreter Hans Müller legen
zum Jahresende ihre Ämter nieder.
Da sich kein Bewerber für dieses
Amt zur Verfügung stellte, fällt laut
Satzung dieses Amt auf Bürger-
meister Richard Tischler bis zum
Ende der Legislaturperiode zurück.
Als Stellvertreter wurde Hubert
Betz vorgeschlagen. Beide Kandida-
ten wurden einstimmig gewählt.

Der geplante Süd-Ost-Link durchquert das Stadtgebiet von Pfreimd. Nun hat die Stadt ihre Bedenken und Anregungen in
einer zehn Punkte umfassenden Stellungnahme zusammengefasst. Symbolbild: Karl-Josef Hildenbrand/dpa

Der Holzsteg über die Pfreimd wurde bereits angeliefert. In den nächsten Tagen
wird die Konstruktion auf die vorbereiteten Fundamente gestellt. Bild: bnr
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